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Vom 0Dalen eruhrt der Fall
Ozeanien,
Flalne I\/I.3/\Iainwright
„EIn Meer VON Inseln“1: ungelähr vierzehn Inselstaaten und achtzenhnn abhängige
Gebiete miıt einer Gesamtbevölkerung VOIl annähernd s1ieben Millionen Menschen
bseits des groisen australischen Kontinents miıt seinen 2 Millionen und des
weiter süidlich gelegenen Neuseelands mi1t selnen vier Millionen Einwohnern das
ist die €e210N, die unter dem amen (Q)zeanien bekannt geworden ST S1e heißt
weil ihre Bevölkerungen Moana, der See oder dem Ozean, der N1IC. ihre
Lebensgrundlage darstellt, sondern auch ihre Identität prägt, zentrale Bedeutung
beimessen.
Eines der Schlüsselmerkmale dieses Gebiets ist die Migration Auckland ist die

mit dem weltweit größten NTte VO  z Pazifik stammender Einwanderer.
Laut der Statistik VOIl 2006 stellen S1E 14,3 Prozent der 303.068 Einwohner. .“
uch 1ın Australien und Kalitornien nımmt die der Migranten VOI den
pazlüischen Inseln amılıen verlassen ihre Inselheimat 1n der Hoffnung auf eiIn
„DESSeEreESs en  66 oder „Dessere Bildungschancen ihre Kinder“, doch die
wirtschaftliche, kulturelle und auch emotionale Bindung das Land
und die See bleibt ostark Diaspora, ntwurzelung, yDorı  al das „Ge
langensein zwischen den Kulturen“ das Sind Schlüsselmerkmale der zweıten
und en Generation 1n Neuseeland geborener Samoaner, Longaer, idschianer
und anderer Paziılikinsulaner
Diese Migration ist zunehmend MG den Klimawande bedingt. Hierbei handelt

sich WI1e be1 der Migration e1INn ylobales Phänomen, das nichtsdestoweniger
auch auf reglonaler ene einschneidende Folgen hat und eine der größten



ontexite thischen und theologischen Herausiorderungen der Gegenwart arstellt Ohne
Australien und Neuseeland ist (O)zeanien die e210N, die mi1t 0,06 Prozent der
weltweiten Emissionen wenigsten Z gylobalen Treibhauseffekt beiträgt und
doch durch die Folgen des Kliımawandels dreimal gelährdet ist WIe die meılsten
anderen Reg1onen der Welt Es ist urchaus möglich, dass en Ansteigen des
Meeresspiegels einıge der kleineren Inselstaaten vernichten würde UV:  u1 Kıra
batl, Tokelau und die Marshallinseln gelten als besonders edroht Doch vielleıic.
Sind gerade die wenigsten beachteten Torres-Strait-Insulaner auft den kleinen
Atollen zwischen ustraljien und Papua-Neuguinea den Verheerungen des sStel-
genden Meeres ınmittelbarsten ausgelieiert. Nnner der nächsten eın oder
ZWwel Jahrzehnte wird das Ansteigen des Meeresspiegels 1n diesen RegJ1onen
elne andere der Migration auslösen N1IC als ireiwillige ption, sondern als
unumgängliche Notwendigkeit. Diese Bevölkerungen werden C
SCH werden.
1eSs STEe die neuseeländischen und australiıschen eg]lerungen VOT ethische
Herausforderungen. DIie 2001 zwischen der neuseeländischen Reglerung und den
vier Inselstaaten UV:  , aDa onga und Fidschi vereinbarte Pacific Access
Category Neuseeland rlaubt eiıner bestimmten uote VON ürgern der vier
genannten Inselstaaten, 1n Neuseeland eben, WeLN S1e nachweisen können,
dass S1E „Klimallüchtlinge“ sind, doch die Krıterilen TÜr eiınen olchen Vorgang
Sind sehr eng, und STEe €  ©  en, dass ihre Nichterfülung eher die
EXE SeINn wird als ihre ung uUustralien hat VOIL vornherein ZAllZ abge
ehnt, sich aut eın olches angemen einzulassen.
Als on hat Neuseeland der Vergangenheit m1t starken Schen Positio
lneN auf y]lobale Herausiorderungen reaglert. Seine antinukleare einhalte
te unter anderem die eigerung, 1n seiınen (JeWwÄässern Schitffe en, die
nukleare Produkte geladen aben SeIn Ziel, die durchschnittlichen Nettoemis-
S10NSWerte zwischen 2008 und 2012 aul den Stand VON 1990 reduzleren, ist 1m
Kyoto-Protokoll verbindlich jestgehalten. Derzeıt werden die Pläne der Reglerung
ezüglic. der Kohlendioxidemission VON irtschait und ndustrie torpediert,
eine Fristverlängerung erreichen.
1eSs ist e1in eispie. eine kleine Natıon 1n der e210N, die versucht, auft die
Herausiorderung des Klimawandels reagleren. Doch ohne eine Wwe  elte Zu
sammenarbeit N1IC. gehen, denn der Weltklimarat Ssa: VOIAUS, dass
bis ZU 2050 150 Milllonen Umweltllüchtlinge geben Damıt ist Z7eA-
nıen eiIn Vorbote der Dinge, die da kommen werden, WE N1IC. alle als
ürger eın und derselben Welt uUunNnseTeN Lebensstil ändern >
Das Globale und das überschneiden sich ach WIe VOT sSowohl 1n Austra:
lien als auch 1n Aotearoa Neuseeland, denn Iür el1|er stellen die Äuswir-
kungen der Kolonilalisierung auf die indigenen Bevölkerungen die Maor 1n
Aotearoa Neuseeland und die ori1gines 1n ustrahen noch 1immer eline Heraus-
orderung dar Einen ihrer bewegendsten Momente rlebte die australische Ge
chichte 15 Tuar 2008, als der HNECU gygewählte australische Premierminister
Kevin Rudd sich offziell 1n elner Rede VOT dem Parlament bei den australiıschen



FlaiıneUreinwohnern das Unrecht und Leid entschuldigte, das ihnen 1mM Lauft der
etzten beiden ahrhunderte der Kolonialisierung worden Das ist Wainwright
jedoch erst der niang der Möglic.  eIlten Ihm MUusSsen pr  SC  € und
auer. Lösungen die massıven TODIeme iolgen, die auft dem Land, 1n den
Städten und 1n der gesamten eg10n die indigenen Gemeinschaften edrohen
DIie letzte Erscheinungsiorm des Bösen und der Entmenschlichung, die sich
Z10 auswirkt, aber 1n Ozeanien regionalenWITFr! ist der Menschenhandel
VOT allem m1t Frauen und ern OWO ustrahen als auch Neuseeland SInd
Ziel. und urchgangspunkte nach Ası]en. Ob und WIe sich dies auf die Nselstaa
ten oder -nNatlonen auswirkt, ist schwer Eın olcher Menschenhandel 1st
elne der verborgensten und doch auch eine der verheerendsten Folgen der
lisierung 1n uUuNnserer Zeit Es ist elne NENN6E Form der Sklaverei, die 1 ntergrun
etrieben und daher N1IC. beim amen genannt Doch scheint, dass
eute eine lEeUeEe abolitionistische Bewegung brauchen, und HMag Se1IN, dass die
Kirche unNs hier den Weg weılısen und dass CONCILIUM 1n dieser 1NS1IC elne
prophetische Funktion übernehmen kann, indem sche und theologische
Ressourcen diese HNONE KForm der Sklaverei 1NS Held S1e hat ein
anderes Gesicht, S1Ee ist verborgen, S1e 1st geschlechtsspeziÄisc doch S1e schreit
nach uNnlserer Auimerksamkeit
In diesem kurzen Beitrag habe ich versucht, einıge der Schreie der Armen,
die sich 1n Ozeanien erheben, OrDbDar machen. DIie Schreie der ÄArmen S1INnd
dem Herzen es nahe, und diese
Schreie mMusSsen VON allen gehö WEeTI - Die Autorin
den, die dem Ruf der Botschafit Jesu 1n Flaine Warnwright ISt Professorin der Iheologie und
der Welt VON eute olge eisten wol. Rektorin der Schule für Iheologie der Universität Von
len .4 Aukland, Neuseeland. S/e IST Neutestamentlerin mIt

besonderem Interesse kontextueller, Vor allem
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